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2045. Eine Katastrophe hat die Menschen auf eine karge bäuerliche Existenz zurückgeworfen,
viele finden Trost im Glauben. Nathanael und Vanessa sind jung, wollen sich nicht abfinden und
laufen fort. Ihr Lehrer, der noch weiß, wie es früher war, wird geschickt, um sie zu suchen. Doch
der Weg führt für alle drei durch gefährliches Terrain.

Nathanael ist fünfzehn, als seine Eltern ihn aus der Schule nehmen, obwohl er ein so begabter wie
wissbegieriger Schüler ist und unbedingt Arzt werden möchte. Aber seine Mutter hat eine Laufbahn
als Prediger für ihn vorgesehen, und Universitäten gibt es nicht mehr. Oder doch? Nathanael hat
von einem Polytechnikum in Italien gehört und beschließt, dorthin aufzubrechen. Auch Vanessa,
eine Mitschülerin, will weg aus der Enge des Dorfs. Bei Nacht und Nebel brechen sie gemeinsam
auf. Als man ihre Abwesenheit entdeckt, wird ihnen Lehrer Ludwig nachgeschickt. Anders als die
Jugendlichen erinnert er sich noch an die Zeit vor der Katastrophe und hofft auf keine Besserung
mehr. Seine Schüler aber kann er nicht im Stich lassen, und der Weg durchs gesetzlose Gebiet ist
gefährlich.
In ihrem spannenden dystopischen Roman erzählt Simone Weinmann von einer Welt, die nur noch
entfernt der unseren ähnelt: Worauf werden die Menschen bauen, wenn sie den technischen
Fortschritt verlieren, wenn es keinen Strom mehr gibt? Werden sie sich an den Glauben klammern
oder von Wissensdurst getrieben ihre Zukunft selbst in die Hand nehmen? Leise und tastend, aber
umso eindringlicher schildert Simone Weinmann ein archaisches Leben, in dem der Verlust
gesellschaftlichen und technischen Fortschritts erschreckend deutlich wird.
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Simone Weinmann

Simone Weinmann hat in Zürich bei Prof. Ben Moore
in Astrophysik promoviert und einige Jahre am Max-
Planck-Institut in Garching bei München und an der
Sterrewacht in Leiden gearbeitet. Heute unterrichtet
sie Physik und lebt mit Mann und Kind in Zürich.
2017/2018 war sie Stipendiatin des Roman-Seminars
am Literaturhaus München bei Günther Eisenhuber
und Annette Pehnt. Die Erinnerung an unbekannte
Städte ist ihr erster Roman.

Pressestimmen

"Simone Weinmanns spannender Roman ist eine ebenso fesselnde wie beklemmende Dystopie."

Buchjournal

"Eine düstere und eindringliche Dystopie, die den Verlust gesellschaftlichen und technischen

Fortschritts realistisch in den Raum des Möglichen stellt."

Beate Frauenschuh, ekz Informationsdienst

"Simone Weinmann nimmt dichte Atmosphäre wortwörtlich. (...) Man muss nur ein paar Tage

aufmerksam die Nachrichten verfolgen, und mit etwas Fantasie entfaltet sich ein sehr düsteres Bild

unserer Zukunft. Dieses Bild malt Simone Weinmann in ihrem ersten Roman mit passenden

Farben: viel Grau, viel Schwarz. Bereits das sehr gelungene Cover führt die/den Leser/in hier auf

die richtige Fährte."

Ludwig Lohmann, Buchkultur

"Simone Weinmann ist Astrophysikerin und ihr dystopischer Debütroman ist so realistisch, so
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spannend und bei aller Dunkelheit so voller Hoffnung auf ein Licht am Ende des Tunnels, dass

mich Nathanaels Wanderung durch eine zerstörte Welt echt mitgenommen hat."

Angela Wittmann, Brigitte

"Mit glaubwürdigen Charakteren auf der Suche nach dem Grundbedürfnis Bildung und einer

erschreckend realisitisch gezeichneten nahen Zukunft legt Simone Weinmann eine anspruchsvolle

Dystopie für Erwachsene vor."

Anika Falke, Papierstau Podcast

"Simone Weinmann zeichnet in ihrem intelligenten Romandebüt eine Welt, in der sich diejenigen,

die noch davon wissen, nach Ferien in Thailand sehnen, in der aber auch eine neue Generation

heranwächst, die von Pferden auf der anderen Seite des Tunnels träumt. Eine Dystopie, die nicht

bar jeder Hoffnung ist, und deren Figuren überzeugen."

Simone Wahli, Ensuite

"Ein beachtliches Romandebüt (...) eine atmosphärisch und sprachlich gelungene

postapokalyptische Geschichte, in der die Menschlichkeit und das Menschsein nie zu kurz

kommen."

Christian Endres, diezukunft.de

"Die Erinnerung an unbekannte Städte ist keine überhöhte Dystopie, die einem Gleichgültigkeit

erlaubt, sondern ein verdammt eindrucksvoller, zu denken gebender Roman."

Katharina von Uslar, Buchhandlung Uslar & Rai

"Simone Weinmann hat keinen Covid-Roman geschrieben. Dennoch blitzt die Pandemie in ihrem

Debütroman immer wieder auf. Das macht ihn nur noch stärker. (…) Weinmanns Weltgemeinschaft

anno 2045 scheint zurückgeworfen in eine vormoderne Zeit. Ihren Fortschrittsglauben hat eine

rätselhafte 'Katastrophe' zertrümmert. (…) Wie Simone Weinmann diesen unterschwelligen

Gegenwartsbezug zeichnet, ist brillant."

Timo Posselt, NZZ am Sonntag

"Ein spannendes Erstlingswerk hat gerade Simone Weinmann veröffentlicht: 'Die Erinnerung an

unbekannte Städte' spielt im Jahr 2045, ist eine atmosphärisch starke Dystopie – und eine kluge

Hommage an die Gegenwart."

Matthias Iken, Hamburger Abendblatt

"Packend und eindrücklich schreibt Simone Weinmann in ihrem Debütroman über eine nahe

Zukunft. Trotz apokalyptischer Vision bleiben Hoffnung und Menschlichkeit nicht auf dem Weg

stecken. Ein Roman, der zu denken gibt, mit Protagonisten, die einem ans Herz wachsen."
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Kati Moser, Tagblatt der Stadt Zürich

"Simone Weinmann tastet sich den Gedanken und Gesprächen der Figuren entlang, beschreibt

ihre Handlungen und ihre Interaktionen mit den Dingen, die übrig geblieben sind. So entsteht

Raum für ein unruhiges Sirren zwischen den Zeilen."

Christine Lötscher, republik.ch

"Simone Weinmann ist Astrophysikerin und Schriftstellerin. In ihrem Debütroman ‚Die Erinnerung

an unbekannte Städte‘ verbindet sie ihre beiden Interessen und wirft einen literarisch-

wissenschaftlichen Blick auf eine bevorstehende Klimakatastrophe. Die Autorin spielt durch, was

passieren könnte, wenn der Fall der Fälle tatsächlich eintritt, und geht der Frage nach, ob die

Wissenschaft dann noch eine Chance hat."

Michael Luisier, SRF2 Literaturfenster

"Dystopische Romane gibt es viele. George Orwell und Aldous Huxley haben dafür Standards

gesetzt. Simone Weinmann reiht sich hier ein, doch sie findet eine eigene Sprache dafür."

Beat Mazenauer, Schweizer Revue

"Simone Weinmanns Roman ‚Die Erinnerung an unbekannte Städte‘ zeigt eindrücklich, wie

schnell technische Errungenschaften, die heute als selbstverständlich gelten, verloren gehen

können: Internet und Stromnetz sind nur noch Geschichten, Meldeläufer:innen bringen die Post, in

Italien soll es noch Universitäten geben, aber niemand weiss Genaueres."

Bettina Dyttrich, WoZ

 

Verlag Antje Kunstmann GmbH
Zweigstrasse 10, Rgb.
80336 München

  Dr. Stefan Brückl
Telefon: +49 89/12 11 93 24
Telefax: +49 89/12 11 93 20
presse@kunstmann.de


